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Armee-rBetten.
Um im kommenden Winter auf alle

Eventualitäten gerüstet zu sein, bedarf die
schweizerische Armee-Sanität noch weitere
1000 bis 1500 eiserne Betten, komplett
ausgerüstet mit drei Paar Leintüchern, ein
Kopfkissen und eine Wolldecke.

Demzufolge gelangt die Sanitätsabteilung
an das unterzeichnete Zentralbureau mit dem
Ersuchen, an dieser Stelle einen Aufruf zu
veröffentlichen, die Hotelerie möchte ihr die
gewünschte Anzahl Betten zur Verfügung
stellen.

Die Betten sollen zunächst nur auf' Pikett
gestellt werden. Es wird zu diesem Zwecke
ein Verzeichnis der angemeldeten Hotels und
Bettenzahl angelegt, damit im geeigneten
Moment eine sofortige Verpackung und
Spedition erfolgen kann.

Des weitern behält sich die Armee vor,
die angemeldeten Betten im Bedarfsfalle
sofort freihändig anzukaufen, doch ist, im
Interesse der Hoteis, zur Preisfestsetzung eine
Expertenkommission vorgesehen, in welcher
beide Teile eine entsprechende Vertretung
haben werden.

Wir laden alle Hotels, die in der Lage
sind, der Armee eine grössere oder kleinere
Anzahl eiserner Betten zur Verfügung zu
stellen, dringend ein, uns tunlichst bald hie-
von in Kenntnis zu setzen und hoffen, um des
Wohles unserer braven Soldaten willen, auf
eine starke Beteiligung an diesem Liebeswerke.

Basel, 18. September 1918.

Zentralbureau
des Schweizer Hotelier-Vereins.

Lits pour l'Armäe.

Afin d'etre pret pour toutes les dventualitds
au cas oü des öpidlmies dclateraient l'hiver
prochain, le service sanitaire de 1'armee suisse
a besoin encore de 1000 ä 1500 lits de fer
compl&tement pourvus de trois paires de drap,
d'un oreiller et d'une couverture de laine.

En consequence le service sanitaire s'a-
dresse an Bureau central soussignd avec la
demande de publier ä cette place un appel
ä l'hotellerie de mettre 5 sa disposition le
nombre de lits demandls.

Pour le moment les lits seront seulement
mis sur piquet. II sera dressd une liste des
hötels qui se seront annoneds et du nombre de
lits mis ft disposition par chacun d'eux, afin
qu'en cas de necessity l'embaliage et le transport

puissent avoir lieu immddiatement.
En plus Tarmac se reserve- d'acheter a l'a-

miable ininiddiatement les lits annoncds si Ie
besoin se prdsente. Dans l'intdret des hoteliers
une Commission d'experts oü les deux parties
seront dquitablement representees fixem les
prix.

Nous invitons instnmment tous les hotels
qui sont en mesure de mettre 5 la disposition
de 1'armee un nombre plus ou moins considerable

de lits de fer ä nous en informer le plus
rapidement possible et nous nous attendons a
une participation nombreuse en faveur de cette
anivre pliilantropique dans l'intdret de nos
vailiants soldats.

B fi 1 e, Ie 18 Septembre 1918.

Bureau central
de la Sociötö Suisse des Höteliers.

Election complgmentaire

pour le Conseil de surveillance.
VI® Arrondissement.

Par la suite du ddces de M. Georges Morand,
Martigny, une place de membre pour le
VI® arrondissement dans le Conseil de surveillance

se tronve vacante et une election com-
pldmentaire devra avoir lieu.

Nous invitons les membres de cet
arrondissement ;\ faire parvenir au Bureau central
jusqu'au 30 Septembre prochain leurs propositions

pour cette election, ä fin de publication
dans l'organe de la Societe.

Bale, Ie 4 Septembre 1918.

Au nom du Comitd:
Le president: Dr O. Töndury.
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Die Inhaber von Sommerhotels werden
hiemit ersucht, aus dem ihnen zum Gebrauch
übermittelten

statistischen Heft betr. Fremdenfrequenz,

die für linser Zentralbureau bestimmte

Kopie der Rekapitulation
im Laufe dieses Monats einzusenden.

Das Zentralbureau.

Von den bis jetzt eingegangenen
Kopien der Fremdenstatistik sind verschiedene
Exemplare ohne Angabe der Bettenzahl und
daher wertlos; wir ersuchen deshalb dringend,
nicht zu vergessen, die Bettenzahl zu notieren.

MM. les proprietaires d'hötels de saison
d'ele sont pries d'envoyer au Bureau central,
dans le courant de ce mois, la

Copie de la recapitulation
du Cahier de statistique des Grangers

qui leur a ete envoye en son temps.

Le Bureau.central.

Parmi les copies de la statistique
des strangers rc^ues jusqu'ä ce jour, il y en a
quelques-unes sur lesquelles manque l'indica-
tion du nombre de lits, et qui, de ce chef, sont
sans valeur aueune. Pridre de ne pas omettre
de noter le nombre de lits.

Fachschule
des

Schweizer Hotelier-Vereins in Cour-Lausanne.
Gegründet 1892.

Eröffnung des Höheren Fachkurs mit 6-
monatiger Dauer, für Damen und Herren, am
15. Oktober.

Auskünfte und Lehrpläne durch die

Direktion der
Hotelfachschule in Cour-Lausanne.

Ecole professionnelle
de la

Sociötö Suisse des Höteliers ä Cour-Lausanne.

Fondle en 1892.

Ouvertüre du Cours supdrieur (academie
höteliere), durde six mois, pour Messieurs et
Dames, le 15 Octobre.

Pour renseignements et plans d'etude
s'adresser ä la

Direction de

I'Ecole Hötelidre ä Cour-Lausanne.
»

Auszug aus dem Protokoll
der

Verhandlungen des Vorstandes
vom

12. September 1918, nachmittags 5 Uhr,
im Hotel Schweizerhof in Bern.

Anwesend sind:
Herr Dr. O. Töndury, Präsident,

» L. Gredig, Vizepräsident,
» E. Bezzola, Beisitzer,
» A. Brenn, »

» Ch. Elsener, »

» E. Stigeler, Sekretär.

Verhandlungen:
1. Das Protokoll der letzten Sitzung wird

genehmigt.
2. Statutenrevision. — Herr Präsident

Dr. Töndury erstattet Bericht über den Verlauf

der am vorhergehenden Tage abgehaltenen

Sitzung der Spezialkommission für die
Statutenrevision. Nach eingehenden
Beratungen hat die Kommission folgende
Beschlüsse gefasst: Die künftige Vereinsorganisation

soll sich auf dem Sektionssvstem
aufbauen, das Einzelmitglieder nur dort zulässt,
wo keine Sektionen bestehen oder gegründet

werden können. Als Sektionen können
sowohl lokale, als auch regionale und kantonale

Hotelier-Vereine aufgenommen werden.
Den Sektionen bleibt im Rahmen ihrer
örtlich beschränkten Aufgaben ihre
Selbständigkeit-gewahrt. Sie sollen-auch ihre juristische
Persönlichkeit beibehalten. Die Sektionen
konstituieren sich selbst; ihre Statuten unterliegen

indessen der Genehmigung des
Zentralvorstandes. Als Vereinsorgane werden
vorgesehen:

a) Die Generalversammlung sämtlicher Mit¬

glieder;
b) die Delegiertenversammlung, bestehend aus

den Vertretern der verschiedenen
Sektionen. Ueber die Zahl der jeder Sektion
zukommenden Delegierten ist von der
Spezialkommission noch kein Beschluss
gefasst worden, da vorerst noch statistische

Erhebungen gemacht werden müssen;

c) der Zentralvorstand, bestehend aus 7 bis
9 Mitgliedern. Die verschiedenen Landesteile

und Hotelkategorien sind bei der
Bestellung des Vorstandes gebührend zu
berücksichtigen;

d) der geschäftsleitende Ausschuss;

e) das Zentralbureau, dem festumschriebene
Kompetenzen eingeräumt werden müssen,
damit seine Tätigkeit sich besser und
freier entfalten kann als bisher;

f) die Rechnungsrevisioren.
Gestützt auf diese prinzipiellen Entscheide

hat die Spezialkommission den Chef des
Zentralbureaus beauftragt, den von der
Generalversammlung zurückgewiesenen Statutenentwurf

im Sinne der gefassten Beschlüsse
umzuarbeiten und ihr zur weiteren Beratung
vorzulegen. Die nächste Sitzung der
Spezialkommission wird für Anfang Oktober in
Aussicht genommen. Der Vorstand nimmt von
diesem Bericht Kenntnis.

3. Angestelltenfragen. — Die heute
stattgefundene und aus allen Landesleilen
beschickte Konferenz der Arbeitgeber im
Hotelgewerbe, welche zu den Begehren und
Vorschlägen betr. die Arbeitsverhältnisse des

Hotelpersonals, die Lohnreform und
Trinkgeldfrage Stellung zu nehmen hatte, fasste
folgende Beschlüsse:

a) Für das eingehende Studium der Frage
wird eine besondere Kommission gewählt,
die wie folgt zusammengestellt wird: Präsident

ex officio: Herr Dr. Töndury; als
Mitglieder die Herren L. Gredig, Ponlresina; O.

Häuser, Luzern; H. Neithardt, Zürich; W.
Steffan, Lausanne; W. Hofmann, Interlaken;
Kantonsrat F. Simon, Ragaz; O. Kluser, Brig;
Jos. A. Bossi, Basel; als Ersatzmänner die
Herren A. Stiffler-Vetsch, Davos-Platz; E.
Seiler, Interlaken; alt Nationalrat Emery,
Montreux; G. Clericetti, Lugano; E. Hüni,
Genf; Primüs Bon, Vitznau; A. Brenn, Pas-

sugg; Ch. A. Mayer, Genf.
Die Spezialkommission wird ihre

Anträge. seinerzeit der grossen Konferenz zur
Genehmigung unterbreiten, worauf ein kleines
Komitee bestellt wird, um mit den Angestelltenverbänden

zu unterhandeln. Die Spezialkommission

ist von der Konferenz ermächtigt
worden, eventuell einen Rechtsanwalt
zuzuziehen.

b) Die Konferenz akzeptiert im Prinzip
den Mindestlohn, behält sich aber vor, die
endgültige Regelung der Ansätze zum Gegenstand

der kommenden Unterhandlungen mit
Vertretern der Angestellten zu machen.

c) Die Konferenz ist prinzipiell mit dem
Abschaffen des Trinkgeldes einverstanden
lind ist bereit, die Frage ernstlich zu prüfen
und zu erwägen.

4. Preisnormierung. — Der Verein der
Hoteliers von Zürich und Umgebung
unterbreitet dem Vorstand den neuen Entwurf
seines Preisregulativs zur Genehmigung. Der
Entwurf wird zum näheren Studium bei den
Mitgliedern des Vorstandes in Zirkulation
gesetzt.

5. Arbeitslosenfürsorge. — Wie der
Schweizerische Handels- und Industrie-Verein
mitteilt, beabsichtigt das Schweiz.
Volkswirtschaftsdepartement die Vorbereitung von
Massnahmen, «welche bezwecken, Angestellte
kaufmännischer und anderer Betriebe gegen
die Folgen der Arbeitslosigkeit zu schützen.»
Zur Behandlung dieser Fragen will das
Departement eine Kommission bestellen,
bestehend aus einem neutralen Vorsitzenden
und je sechs Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer. Von den Mitgliedern der
Gruppe der Arbeitgeber entfallen drei auf
den Schweiz. Handels- und Industrie-Verein,

zwei auf den Zentralverband schweizerischer
Arbeitgeber-Organisationen und eines auf den
Schweizerischen Gewerbeverband. Für jedes
Mitglied der Kommission haben die
betreffenden Verbände einen Doppelvorschlag
aufzustellen. Da nun unter der Arbeitnehmergruppe

der Union Helvetia eine gesonderte
Vertretung eingeräumt ist, so erachtet es der
Schweiz. Handels- und Industrie-Verein als
erforderlich, dass auch die Arbeitgeberseite
der Hotelerie vertreten sei. Er hat deshalb dem
Schweizerischen Volkswirtschaftsdepartement
Herrn Oskar Hauser, Mitglied der Schweiz.
Handelskammer, und Herrn Dr. O. Töndiiry,
Präsident des Schweizer Hotelier-Vereins, als
Vertreter der Hotelerie in der zu bestellenden
Kommission in Vorschlag gebracht.

Der Vorstand nimmt von diesem Berichte
Kenntnis.

6. Hotelliste Verband Schweiz. Verkehrsvereine.

— Der Verband Schweiz. Verkehrsvereine

teilt mit, dass er gedenkt, eine Liste
der Hotels der Schweiz herauszugeben, in
der nur diejenigen Häuser aufgeführt sind,
deren Besitzer dem Ortsverein als Mitglied
angehören, sofern ein solcher besteht und
Mitglied des Schweiz. Verbandes ist. Diese
Liste soll den einzelnen Verkehrsbureaux als
Wegleitung dienen, nur von solchen Hotels
und Pensionen Prospekte zur Auflage und
Verteilung anzunehmen, die ihren Verpflichtungen

gegenüber ihren lokalen Verkehrsvereinen

nachkommen.
Ein lokaler Hotelier - Verein richtet in

bezug auf dieses Verzeichnis eine Eingabe
an den Vorstand, in welcher der Befürchtung
Ausdruck verliehen wird, dass durch diese
Liste die Preisschleuderei gefördert werden
könnte. Da die Liste nach den erhaltenen
Mitteilungen keine Preise enthält und auch
nicht für das reisende Publikum bestimmt ist,
so dürften die gehegten Befürchtungen nicht
zutreffen. Immerhin wird sich der Vorstand
an zuständiger Stelle noch genau informieren.

7. Preisunterbietung. — Die Klage eines
Lokalvereins gegen ein Vereinsmitglied wegen
Nichtinnelialtung des Minimaltarifs wird zur
Beurteilung an den Ehrenrat gewiesen.

8. Illoyale Reklame. — Die Antwort auf
eine Anfrage eines Vereinsmitgliedes, welche
Reklamemittel als loyal, bezw. illoyal zu
gelten haben, wird festgesetzt. Die Vereinsleitung

hat sich bis jetzt immer ' auf den
Standpunkt gestellt, dass alle diejenigen
Reklamemittel eines Kollegen verpönt sind,
die auch im eigenen Geschäft als nicht loyal
empfunden werden müssten (v. Fragekasten
Hotel-Revue, No. 37, vom 14. Sept. 1918).

Sehluss der Sitzung 6V2 Uhr.
Der Präsident: Dr. O. Töndury.
Der Sekretär: E. Stigeler.

Extrait du procäs-verbal
des

deliberations du Comite
du 12 Septembre 1918, ä 5 h. de l'aprds-midi,

ä l'Hötel Schweizerhof ä Berne.

Sont presents:
Mr le Dr O. Töndury, president.

» L. Gredig, vice-president
» E. Bezzola, suppldant,
» A. Brenn, »

» Ch. Elsener, »

» E. Stigeler, secretaire.

Deliberations:
1° Le proces-verbal de la derniere seance

est approuve.
2° Revision des Statuts. — Le president,

M. le Dr Töndury, presente un resume au sujet
de la seance de la Commission speciale pour
la revision des Statuts qui a eu lieu le jour
precedent. Apres deliberation sur cette question

la Commission speciale a pris les
decisions suivantes: L'organisation future de la
Societe aura pour base le Systeme des sections.
Des membres isoies ne seront admis que lors-
qu'aucune section n'existe ou ne peut etre
fondee ä l'endroit en question. Peuvent etre
regues comme sections des Societes d'höteliers
locales ou des organisations professionnelles
regionales ou cantonales. Les sections garde-
ront leur independance pour ce qui concerne
leurs buts locaux. Elles possederont egalement
la personnalite juridique. Les sections se cons-
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titueront elles-memes; leurs Statuts doivent
cependant etre approuves par le Comite central.

Comme organes de la Soeiete sont prevus:
a) l'Assemblee generale composee de tous les

societaires;
b) l'Assemblee des delegues, composee des re¬

presentants des diverses sections. La
Commission speciale n'a encore pris aucune
decision au sujet du nombre des delegues
revenant ä chaque section, des investigations

statistiques devant encore avoir lieu
' ä cet egard;

,c) le Comite central compose de 7 ä 9 mem-
bres. Dans la composition du Comite central

on devra tenir compte equitablement
des diverses regions du pays et des diffe-
rentes categories d'hötel;

d) le Gomite-direcleur;
e) le Bureau central qui jouira de competen¬

ces bien fixees, afin que son activite puisse
"se developper plus librement qu'actuelle-
ment;

f) les verificateurs de comptes.
Se basant sur ces decisions de principe, la

Commission speciale a charge le Chef du
Bureau central de reviser le projet de Statuts
rejete par l'Assemblee generale dans le sens
des lignes directives precedanles, al'in de le lui
soumettre pour une discussion ulterieure. La
Commission speciale se reunira pour une nou-
velle seance probablement au commencement
d'Octobre. Le Comite prend connaissance de
ce rapport.

3° Questions d'employes. — La conference
des patrons dans l'industrie hoteliere compre-
nant des representants de toutes les parties du
pays s'est reunie ce meme jour pour prendre
position vis-ä-vis des postulats et des desiderata

concernant les rapports de travail du
personnel hotelier, la reforme des salaires et la
question des pourboires. Elle a pris les deci-.
sions suivantes:

a) La Commission speciale chargee d'etu-
dier la question est composee comme suit:
President' d'Office: M. le Dr Töndury. Mern-
bres: MM. L. Gredig, Pontresina; O. Hauser,
Lucerne; H. Neithardt, Zurich; W. Steffan,
Lausanne; W. Hofmann, Interlaken; F. Simon,
ancien depute au Conseil cantonal, Ragaz;
O. Kluser, Brigue; Jos. A. Bossi, Bale. Sup-
pleants: MM. A. Stiffler-Vetsch, Davos-Platz;
E. Seiler, Interlaken; Emery, ancien Conseiller
national, Montreux; G. Clericetti, Lugano; E.
Hüni, Geneve; Primus Bon, Vitznau; A. Brenn,
Passugg; Ch. A. Mayer, Geneve.

La Commission speciale soumettra ses
propositions ä la grande Conference qui choisira
un petit Comite charge d'entrer en pourparlers
avec les organisations d'employes. La
Commission speciale a ete autorisee par la Conference

de s'attacher eventuellement un juriste.
b) La Conference adopte en principe le

salaire minimum; elle se reserve cependant de

faire de la reglementation definitive du tarif
l'un des objets des pourparlers futurs avec les

representants des employes.
c) La Conference se declare d'accord en

principe avec l'abolition des pourboires. Elle
est disposee ä etudier serieusement cette question.

4° Tarifs normaux. — La Soeiete des Hoteliers

de Zurich et des Environs soumet ä l'ap-
probation du Comite un nouveau projet des
tarifs normaux. Afin de faciliter une etude
approfondie le projet est mis en circulation
chez les membres du Comite.

Une Sociöte d'Höteliers locale a adresse
une requete au Comite au sujet de cette liste.
Elle exprime la crainte que la liste ne donne
lieu ä un abaissement anormal des tarifs.
Comme suivant les informations revues la liste
ne contient pa^Jes tarifs des hotels et n'est pas
destinee au public voyageur, les craintes ex-
primees. ne se realiseront probablement pas.
Toutefois le Comite prendra encore des infor-
fnalions ä cet egard.

7° Non-observation des tarifs. — La plainte
d'une Soeiete locale contre un membre pour
inobservation des tarifs minima fixes est
transmise au Conseil d'honneur pour decision.

8° Reclame düloyale. — Le Comite fixe la
reponse a la demande d'un societaire concernant

les moyens de reclame loyaux, respec-
tivement deloyaux. Le Comite de la Society
s'est toujours place au point de vue qu'il faut
tenir pour reclame deloyale tous les moyens
que chaque hotelier devrait considerer comme
deloyaux s'ils se produisaient ä l'egard de son
propre etablissement. (Voir «Revue Suisse des
Hotels», No. 37 du 14 Septembre 1918:
Fragekasten, Questionnaire).

Seance levee ä 6 heures 30. :

Le president: Dr. O. Töndury.
Le secretaire: E. Stigeler.

Hofelliste des Verirciirsvereins Basel.

Zu dieser Streitfrage erhalten wir
nachstehende Zuschrift des Verkehrsbureau Basel:

Tit. Redaktion der «Schweizer Hotel-Revue», i

Basel.
In Nr. 38 der «Hotel-Revue» erschien eine

redaktionelle Notiz zur Reproduktion eine^
Entrefilets des «Freien Rhätier», in der Sie
u. a. ausführen, es fänden sich in unserer
Hotelliste Hotels mit Ansätzen von Fr. 3.50
bis Fr. 5.—.

Wir müssen diese der Wahrheit entgegenstehende

Behauptung als wider besseres
Wissen gestellt betrachten, da Ihnen unsere
letzte Ausgabe vom 12. VI. 18 zur Verfügung
steht. Darin figuriert nur das «Alkoholfreie
Volkshaus» in Sissach mit Fr. 3.50 Pensionspreis.

Kein einziges Hotel zu Fr. 4.— oder
Fr. 4.50, sondern bloss einige ganz einfache
Pensionen, die niemand -in die Kategorie
«Hotels» einzureihen berechtigt ist, auch Sie
nicht, um es in diesem speziellen Fall als
Kampfmittel zu benützen.

Wir ersuchen Sie daher, Ihre Notiz vom
21. September in diesem Sinne richtig zu stellen.

Sollten Sie unserm berechtigten Verlangen
nicht nachkommen, so miissten wir uns auf
andere Weise Satisfaktion zu verschaffen
suchen.

Im übrigen teilen wir Ihnen mit, dass Ihre
unfreundlichen weiteren Bemerkungen weit
davon entfernt sind, zu erreichen, dass wir
unsern Standpunkt verlassen, der allein der
Stellung eines unabhängigen Verkehrsvereins

entspricht.
Hochachtungsvoll

Oeffentliches Verkehrsbureau Basel,
R. Armbruster.

a.
' ** *

Nachdem das Verkehrsbureau Basel das
Faktum, um das es sich im vorliegenden
Streitfall handelt, selbst zugeben rnuss,
erübrigt sich zu diesen Auslassungen eigentlich
jeglicher Kommentar. Als Tatsache aber steht
fest, dass in der Hotelliste des Verkehrsvereins

.Basel Häuser - mit Pensionspreisen zu
Fr. 3.50, Fr. 4.— und Fr. 4.50 figurieren und
die Ausrede, dies seien keine Hotels, kann
Herrn Armbruster wenig helfen, denn es bleibt
sich zur Beurteilung des Kernpunktes der
Sache — Förderung der Schmutzkonkurrenz
— gleich, ob die fraglichen Häuser Hotels,
Alkoholfreie Volkshäuser oder Pensionen sind.
Können doch, angesichts der heutigen Teuerung

auf dem Lebensmittelmarkt, weder «ganz
einfache» Pensionen noch Alkoholfreie
Volkshäuser ihre Gäste zu solchen Tagespreisen
beherbergen, ohne vom Eigenen drauf zu legen.
Dies ist der springende Punkt,, um den sich
der ganze Streitfall dreht, und alle Advokatenkniffe

werden Herrn Armbruster nicht aus
der Sackgasse heraushelfen, in die er sich mit
einer Leidenschaft verrennt, welche gewiss
einer bessern Sache würdig wäre.

Uns ist es bei alledem nur um eine
gesunde, rationelle Preispolitik der Hotels^ zu
tun! Wir wären auch auf die Hotelliste so
bald nicht zurückgekommen, nachdem sie
vom Vorstand unseres Vereins erst kürzlich
als das gekennzeichnet wurde, was sie ist.
Da jedoch die Tagespresse auf Grund der
Publikation sich mit den Basler Hotels in einer
Art und Weise zu beschäftigen begann, die
diesen nur schaden konnte, sie in Verruf zu
bringen geeignet war, so mussten wir zur
Steuer der Wahrheit den Schleier hier etwas
lüften, auf die Gefahr hin, den Zorn des
Verkehrsbureau Basel neuerdings auf uns zu
lenken. Dabei hofften wir ganz und gar nicht,
das Verkehrsbureau zu unserer Ansicht zu
bekehren, denn dessen Vorsteher hängt an
seinem Standpunkt, an seiner Hotelliste nun
einmal mit einem Fanatismus, dem selbst mit
Vernunftgründen nicht beizukommen ist. Wir
hofften aber, die Basler Hoteliers möchten,
nachdem sie durch die Liste öffentlich
kompromittiert wurden, ihre Interessen als
Verkehrsvereinsmitglieder energischer wahren
und der «Unabhängigkeit» des Verkehrshureaus

solche Grenzen ziehen, dass es den
Hotels am hiesigen Platze, den reellen
Hotelbetrieben überhaupt, fernerhin nicht mehr
zu schaden vermag. t _

Wirtschaftliche Massnahmen.

Höchstpreise für Weisskraut, Möhren u. Kohlriihen.
Das schweizerische Volkswirtschaftsdepartement

hat nach Anhörung der Interessenten Höchstoreise
für Weisskraut, Möhren und Kohlriihen festgesetzt.
Der Höchstpreis für hundert Kilo der genannten
Produkte, von den Produzenten franko Verladestation

geliefert, beträgt vom 20. September an:
Weisskraut (Kabis): a) Weisskraut zum Einschneiden

zugeriistet. sauber geputzt, abgestrunkt. nur
noch mit festanliegenden Blättern versehen, 25 Fr.;
b) für gewöhnliche Sorten 20 Fr. Möhren (Rübli):
a) Bote Hübli (Karotten und Saucenriibli) 30 Fr.:
b) gelbe Hübli (Pfälzer) 25 Fr.: Kohlrühen (Kohlraben

und Bodenkohlrahen. Kabisrüben) 14 Fr.
Die Wiederverkäufer dürfen im Grosshandel einen
Zuschlag von höchstens 1 Fr. für 100 Kilo fordern.

CD

Wohnungsnot.

Uns wird geschrieben:
In Nr. 402 des «Bund» (Freitag, 20. Sept.)

beklagt sich ein Leser über den Wucher im Woti-
nungsw esen, besonders mit möblierten Wohnungen.
Es ist nun sehr hegreiflich für den Vermieter, dass
er etwas für seine früheren allzuhilligen
Mietpreise wahrend der günstigen Konjunktur
nachholen möchte. Es ist Schreiher dies so ergangenund es werden Viele im gleichen Falle sein. Die
Nachfrage ist nun einmal da und bewirkt nach
dem ehernen Gebot des Handels die gehobenen
Preise.

Unbegreiflich scheint dem Laien im
Verwaltungswesen, dass es nicht möglich ist, dem,
Einheimischen, alsdann dem Beamten und dem
Schweizer, Wohnung zu sichern, bevor die
Ausländer die schönsten Plätze belegen. Diejenigen
Ausländer meinen wir natürlich, die von unsernWelschen so treffend als t-Indesirables» bezeichnet
werden. Es sollte doch ein leichtes sein, eine
Verordnung zu erlassen, wonach solche Ausländer,
welche kein eigenes Geschäft haben oder in keiner
Anstellung sind, welche also bloss die berüchtigten
Wucher- und Schiebergeschäfte betreiben, keine
Wohnung mieten dürfen, solange nicht die Schweizer

und die «erwünschten» Ausländer untergebracht
sind.

Richtig ist allerdings, dass auch die Orte in
nächster Nähe der grossen Städte keinen Ueber-
lluss an Wohnungen haben, hingegen ist sicher
m den Hotels mehr als genügend Platz. Wäre esda nicht ein leichtes, diese Leute zu veranlassen,
dass sie sich in den Hotels verpflegen müssen?
Die Behörden gewännen dadurch eine gewisse
Kontrolle über diese Art Ausländer, den Schweizern
würde der Platz nicht zu sehr gesperrt und letzten
Endes könnte wohl auch die Hotelindustrie einen
gewissen Nutzen aus der Sache ziehen. In Thun
spricht man z. B. von Wohnungsnot zu mittleren
Preisen, währenddem die teuren Wohnungen leer
stehen und die Hotels, welche Unterkunft für
mindestens 1000 Personen gewähren würden, zum Teil
ganz geschlossen, zum andern Teil höchstens zurHälfte besetzt sind. Aller übrige Platz liegt als
unproduktive Anlage brach da, ja kostet höchstens
noch Unterhalt, ohne irgendwem etwas zu nützen.

B.

CD

Zum Kapitel Reklameblüten
geht uns von Herrn H. St. folgende Erwiderung
auf die Auslassungen in Nr. 37 zu:

Herrn A. M.'s «vollendete Ueberzeugung» scheint
nicht ganz festen Untergrund zu haben, sonst wäre
ihm eine Bestätigung überflüssig. Das gewünschte
«Ja» kann ich ihm indessen gerne geben, und füge
bei, dass ich nicht einmal toast serviere.

Dass ich nicht einzig dastehe, kann Herr A. M.
und Herr i. aus dem «Bund», Nr. 392 ersehen, und
da wir nun einmal getrennter Meinung sind, und
bleiben werden, wollen wir künftighin
Druckerschwärze und Papier sparen. H. St.
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Locarno. Das Grand Palace Hotel ist nach
vollständiger Renovierung und Modernisierung unter
der neuen Direktion des Herrn A. Peytrignet wieder

eröffnet worden.
Schweizerische Verkehrszcntralc. Der Vorstand

der Schweizerischen Verkehrszentrale hat Herrn
Dr. O. Töndury in Chur, den Präsidenten des
Schweizer Hotelier-Vereins, zum Chef der Abteilung
Statistik ynd Volkswirtschaft der Verkehrszentrale
gewählt. Es ist dies diq Abteilung, in deren
Aufgabenkreis auch die Bearbeitung aller Fragen iälll.
welche die Holelerie, ihre volkswirtschaftliche
Bedeutung, ihre Sanierung und ihr Verhältnis zum
Personal betreffen. Die Wahl eines angesehenen
Hotelfachmannes zum Chef dieser Abteilung ist
daher lebhaft zu begrüssen und bietet den.
interessierten Kreisen zugleich die Garantie, dass die
einschlägigen Fragen mit Sachkenntnis und
Verständnis behandelt werden, und die Verkehrszentrale

gerade diesem Gebiet ihre volle Beachtung
schenken will. Herr Dr. Töndury, der schon seit
längerer Zeit die Absicht hatte, nach Zürich zu
übersiedeln, ist kürzlich von der Leitung der
Tarasp-Schulser Gesellschaft zurückgetreten.

Hilterfingen. Der «N. Z. Ztg.» wird aus Bern
geschrieben: Die ordentliche Aktionärversammlung
der A.-G. Hotel Bellevue au Lac, Hilterfingen, die
von Advokat L. Wyler (Bern) präsidiert wurde,
war von neun Aktionären besucht, die 316 Aktien
vertraten. Die Rechnung für 1917 wurde unter
Entlastung des Verwaltungsrates genehmigt. Das
Aktienkapital wurde von 285,000 Fr. auf 142,500
Fr. reduziert durch Abstempelung der Aktientitel
von 500 auf 250 Fr. Gleichzeitig wurde das Aktienkapital

auf Fr. 450,000.— erhöht durch Ausgabe
neuer Aktien zu 250 Fr. im Betrage von 307,000
Fr., wobei höchstens 57,500 Fr. vorläufig an der
Souche bleiben sollen. Von dem neuen Aktienkapital

von 307,500 Fr. sind 250,000 Fr. gezeichnet
und davon 20 Prozent einbezahlt. In dem Hotel
stecken etwa 1,200,000 Fr. Die Eröffnung
desselben, die auf den nächsten Frühling vorgesehen
ist, ist an die Zustimmung des Bundesrates
geknüpft. Neu in den Verwaltungsrat wurden
gewählt: Architekt Ernst Schneider (Thun) und
Architekt Gottfried Schneider (Bern).

Eine gepfefferte Rechnung. Die «I. H. I.»
entnimmt dem «Neuen Pester Journal» folgendes
Kriegsgeschichtchen: Ein Vorfall, wie der, den wir
jetzt erzählen wollen, liefert wieder einmal den
Beweis, dass den Kriegsverdienern die grosse Teuerung

zu Kopfe gestiegen ist und dass manche
Leute nicht wissen, was sie verlangen sollen. Ein
Kaufmann soupierte kürzlich in Gesellschaft eines
bekannten Geschäftsfreundes in einem Restaurant.

Bei Begleichung der Zeche wurde ihm
folgende Rechnung überreicht: Zwei Portionen Stirl
40 Kr., zwei Naturschnitzel 36 Kr., zwei Portionen

Gurkensalat 5 Kr„ eine Garnierung 8 Kr., ein halber
Liter Tokajer 30 Kr., ein schwarzer Kaffee 1 Kr.;
eine Portion Melone 5 Kr., ein Glas Bier 1.80 Kr.[
zwei Brote 20 Heller, zusammen 127 Kr.! Er war
über diese ein wenig zu stark gepfefferte Rechnung
mit vollem Recht ungehalten. Mit Rücksicht auf
seinen Gast machte er aber gute Miene zum bösen
Spiel, beglich die Rechnung wortlos, erstattete aber
am folgenden Tage bei der Sladthauptmannschaft
gegen den Restaurateur die Anzeige wegen
Preistreiberei. Eine Gesellschaft von zweiuiuh ierzig
Personen konnte in Friedenszeilen für 127 Kronen
nachtmahlen, das Kuvert zu 3 Kr. gerechnet. Der
Unterschied zwischen 1914 und 1918 ist unserer i

Ansicht nach doch ein wenig zu gross! Um das
Einundzwanzigfache ist nämlich ein Souper teurer
geworden!
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Schweizerische Bundesbahnen. Die S. B. B. he "

förderten im verflossenen Monat August insgesamt
5,374,000 Personen und 1,184,000 Gütertonnen,
gegenüber 7,305,636, bezw. 1,170,378 im gleichen
Monat des Vorjahres. Die Transporteinnahmen im
Monat August betragen Fr. 20,396,000, gegen Fr.
16,349,159 im gleichen Monat des Vorjahres. Die
Gesamteinnahmen belaufen sich auf Fr. 20,771,000,
gegen Fr. 16,896,317 im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Die Betriebsausgaben beziffern sich auf
Fr. 24,794,000 (inbegriffen rund Fr. 7,500,000
Vorschüsse auf die Nachleuerungszulagen pro 1918),
gegen Fr. 11,240,075 im gleichen Monat des
Vorjahres. Der Ueberschuss der Betriebsausgaben über
die Betriebseinnahmen beträgt Fr. 4,023,000, deiti
im gleichen Zeitraum des Vorjahres ein
Ueberschuss der Betriebseinnahmen von Fr. 5,65öj242
gegenübersteht. — Vom 1. Januar bis Ende August
1918 wurden befördert 45,960,302 Personen und
9,032,642 Gülertonnen, was gegenüber dem Vorjahr
bei' den Personen ein Minus von 10,405,499, bei
den Gülertonnen ein Minus von 529,326 bedeutet.
Die Gesamteinnahmen belaufen sich in diesem
Jahr bis Ende August auf Fr. 150,925,067, oder
Fr. 22,000,376 mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Die gesamten Betriebsausgaben erreichten

die Summe von Fr. 133,517,738, oder Franken
36,694,919 mehr als im gleichen Zeilraum des
Vorjahres. Der Ueberschuss der Betriebseinnahmen

über die Betriebsausgaben endlich beläuft sich
auf Fr. 17,407,329 gegen Fr. 32,101,872 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Voranschlag der Bundesbahnen für 1919. Der
Verwallungsrat der S. B. B. unterbreitet dem
Bundesrat zuhanden der Bundesversammlung den
Voranschlag der schweizerischen Bundesbahnen für
das Jahr 1919. Das Budget sieht liir Bauausgaben
im Jahre 1919 einen Betrag von 78,639,540 Fr. vor.
Davon entfallen allein auf die Beschaffung von
Rollmalerial 33,254,000, d. h. rund 20 Millionen
mehr als im Vorjahr. Für die zu beschaffenden
51 elektrischen Lokomotiven beläuft sicli die
vorgesehene Ausgabe allein auf 20,062,000 Fr. Der
Betriebsvoranschlag für das Jahr 1919 schliessl ab
mit 261,684,650 Einnahmen und mit 254,592,070
Ausgaben. Die Gewinn- und Verluslrechnung für j
1919 sieht an Einnahmen vor 19,652,620 Fr. und
91,433,400 Fr. Ausgaben, wird also mit einem Defizit

von 71,780,780 Fr. abschliessen. Der
Verwallungsrat bemerkt zu diesem Defizit, dass ihm noch
das Defizit des Voranschlages von 1918, ferner die
Mehrausgaben für Teuerungszulagen, für
Lokomotivkohlen, für verschiedene sonstige Aufwendungen

beizufügen sind, ferner das noch
bestehende Defizit der Gewinn- und Verlustrechnung
auf Ende 1917, so dass der gesamte Rückschlag'
der Gewinn- und Verlustrechnung der Bundesbahnen

auf Ende des Jahres 1919 den mutmasslichen

Betrag von rund 197 Millionen erreichen
wird, sofern nicht eine Aenderung der politischen
und wirtschaftlichen Verhältnisse eine Wendung
zum Bessern Odern zu noch Schlimmerem mit sich
bringt. — Der Verwaltungsrat erachtet es als seine
Pflicht, den Bundesrat und die eidgenössischen
Räte auf diesen gewaltigen Fehlbetrag aufmerksam ^

zu machen. Das einzige wirksame Mittel, das eine
Verminderung des Defizits ermöglichen würde, ist ^

eine weitere Erhöhung der Tarife, auf welche
Massnahme die Bundesbahnen bereits anlässlich
der Frage der Ausrichtung einer Nachteuerungszulage

hingewiesen haben. Da im Personenverkehr
mit den Erhöhungen kaum mehr weiter gegangen
werden kann, sind Mehreinnahmen nur aus einer
ferneren Belastung des heute schon mit
durchschnittlich 63 Prozent Erhöhung betroffenen
Güterverkehrs zu erreichen. — Nimmt man eine solche

von etwas über durchschnittlich 100 Prozent aui I

den im Tarifgesetz niedergelegten Taxen in Aus- I
sieht, so liisst sich unter der \ orauxxetzung eines 1

gleichbleibenden Verkehrs eine Verminderung des 1

Defiziles inn 30 Iiis *10 .Millionen Brunken ei zielen.
Ob der Verkehr eine derart erhebliche Belastung
ohne xvirlschallliche Nachteile für das ganze Land j

auf die Dauer zu ertragen vermag, will der_
Verwallungsrat dahingestellt sein lassen. Er richtet
aber an die eidgenössischen Behörden die ein- I

dringliche Bitte, bei ihren künftigen Beschluss-
fassungen über neue ausserordentliche Ausgaben <

den finanziellen Verhältnissen der Bundeshahnen, i

mit denen der Landeskredit verbunden ist, die j

grösstmöglichsle Rücksicht zu tragen. — Der Ver- r
wallungsrat unterbreitet gleichzeitig einen
Vorschlag für die Kapitalbeschaffung im Jahre 1919

im Betrag von 137 Millionen. Da die schwebende
Schuld auf Ende 1919 die Summe von 250 Mill.
Franken erreichen wird, hält der Verwaltungsral
es für unumgänglich, möglichst bald ein neues
festes Anleihen aufzunehmen, um die schwebenden
Schulden zu vermindern.
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Davos. Die Besuchsziffer verzeichnete letzte
Woche 2761 Gäste, davon 172 Passanten, zu denen
noch 1270 kürbediirftige Internierte kommen. Im
vergangenen Jahre waren es 2482 Gäste, davon 156

Passanten. Seil 1. Januar 1918 besuchten 14,644
Fremde unser Tal, in der entsprechenden Zeil des

Vorjahres dagegen nur 13,445.
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Zu Offene Fräße betreffend «Reklameblüten».

Herrn F. E. sowie dem Mitgliede aus der Ost- jj

Schweiz danke ich für ihre sachliche Beantwortung
der von mir aufgeworfenen Frage, und erlaube mir,
ihnen meinen Beifall zu zollen, da ich ganz ihrer
Meinung bin. H. St.

Jtr|tf||Ma| Unsere Vereinsmitglieder
werden hiemit gebeten,

Reklameofferten zweifelhafter oder
unbekannter Verlagsfirmen dem Zentralbureau
zur Prüfung einzusenden.

5° Assistance des sans-travail. Suivant une
communication de la Soeiete Suisse du
Commerce et de l'industrie le Departement Suisse
de l'Economie Publique a l'intention de

preparer des mesures «destinees ä proteger les

employes des exploitations commerciales et
autres contre les suites du chömage». Pour
etudier ces questions le Departement elira une
Commission composee d'un president neutre
et de six representants tant des patrons que
des employes. Les six representants des
patrons seront choisis de la maniere suivante:
Trois du sein de la Soeiete Suisse du
Commerce et de l'industrie; deux du sein de l'Union
centrale des organisations' suisses de Patrons
et un du sein de l'Union suisse des Arts et
Metiers. Les organisations en question doivent
presenter une candidature double pour chaque
membre de la Commission. Comme parmi le

groupe des employes l'Union Helvetia jouira
d'un representant special, la Soeiete Suisse du
Commerce et de l'industrie estirne equitable
que les patrons de l'hötellerie soient represents

a leur tour. En consequence elle a pro-
posee au Departement Suisse de l'Economie
Publique pour faire partie de- la Commission
comme representants de l'hötellerie: Messieurs
O. Hauser,'membre de la Chambre Suisse du
Commerce, et Dr O. Töndury, president de la
Soeiete Suisse des Hoteliers.

Le Comite prend connaissance de cette
communication.

' 6° Liste d'hötels de l'Union des Societs
suisses de düveloppement. — L'Union des
Soeiete suisses de developpement annonce
qu'elle a l'intention d'editer une liste des hotels
de la Suisse. Elle ne tiendra cependant compte
pour (cette liste que des hotels dpnt les pro-
prietaires font partie comme membres d'une
section locale si celle-ci appartient ä l'Union.
Cette liste servira de Guide aux differents
Bureaux officiels de renseignements, afin qu'ils
n'acceptent des prospectus pour la remise au
public que des hotels qui remplissent leurs
devoirs vis-:i-vis des Societes de developpement

locales..
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On demande
pour jeune homme de 18 ans,
diSsirant apprendre le service it
fond, uno place dans bon liutel
do la Suisse Orientale. Offres
sous cliiffro J 9830 U t\ I'ubli-
oltas S. A., Blenne. 5362

Neu! (OF 5919 Z) Neu!

Kreidespitzmaschine „Rationell"
+ Patent 73807 +

äusserst praktisch und solid, unentbehrlich fttr
Hotels, Restaurants, Schalen etc. Fabriziert
Putzpulver. Amortisiert sich dadurch in kurzer

Zeit selbst!
Alleinfabrikanten und Pateutinhaber: h31

Gretener & Schneeberger. Wallisellen-Zürich.

Telephon: 68 u. 73. Telegramm: „Rationell."

Orchestre beige
da tout premler ordre (quatre saisons d'ete au Eursaal d'lnterlaken

cherche engagement
ä partir du 1er Novembre dans Etablissements, Höfels renommes.

Ecrire: GastOIl Denlsty, chef d'orchestre du Kursaal d'lnterlaken.

Saccharin, eherVorschrift
110- und 550faoh.

rill In in 200 fach, vorzüglich
UUIulll, für Kochzwecke.

Vanille (Bourbon extra).

PtOLz Saccharin-Depot 5313

Theo Studer, Luzern.

Unsere Mitglieder sind gebstsn,
die Inserenten unseres Blattes In

rster Linie zu berücksichtigen.

Weinkarten
in moberncr unb

gcsdimadtoolltr
Ausführung bei
ziuilen Preisen

empfiehlt

Schweiz. üerlags-
Druckerd ö.Böljm

Basel.

Gemiiie
wie Karotten (Rübli), rote
und gelbe, rote Rettiche zu
Salat, Kabis, Kohl, Rotkraut,
Blumenkohl, Spinat, Lauch,
sowie alle SaisoDgemüse
versendet billigst gegen
Nachnahme of7694b 4129

W. Gerth, Ried bei Kerzers
Telephon 42.

Holländische

1!
ausgesucht schöne Zwiebeln von
Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Sella,
in allen Farben, zum Treiben und
für Beete. Preise konkurrenzlos.
Bitte Preisliste verlangen. zä9359

Franz Hanl, Samenhandlung
Kirchberg (St. Gallen). 3256

Prima braune

SEIFE
(Facon Marseille)

liefert billig jedes Quantum
franko Nachnahme

]. Stiuble, Wildhaus
8888 (St. Gallen). ""

So lange Vorrat empfiehlt
en detail und an gros

I«

»
feste ä Fr. 4.20 per Kg.
dickflüssige „ „ 3.50' „ „
flüssige 2.75 „ „
4130 die neu eröffnete OF6092Z

Ghem.-techn. Fabrik J. MATUSON

Beckenhofstrasse 8, ZÜRICH 6.

Vertreter, Reisende u. Depositäre
mit guten Refer, überall gesucht.

Stellen-Anzeiger N° 39 W
Dttene Stellen * Empte vaeants

Für Inserate
bis zu 4 Zeilen

werden berechnet

Erstmalige Insertion

Mitglieder Nichtmitglieder
Spesin extra Mit Unter Chiffre

berechnet Adresse Schweiz Ausland

Fr. 2.50 Fr. 3.50 Fr. 4.- Fr. 5.—

Jede ununterbroch.Wiederhol. „ 1.50 „ 2.50 „ 3.— „ 4.—

Mehrzeilen werden pro Insertion mit je 50 Cts. Zuschlag berechnet.

Belegnummern werden nicht versandt.

Jeder einzelnen Offerte Ist das Porto für die
Weiterspedition beizufügen.

culslnler est demande dans hötel important de la
"Suisse Romatlde. Chiffre 1577

£*/Alengouvernante II.. tUchtlgo, für erstes Hotel in Zürich
C. gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften, AlteTaangabo und
Bild erbeten. Chiffre 1567

Gesucht in Hotel I. Hanges imTossin: tüchtige KafTeekö"
chln und 1 Glätterin« Offerten nebst Zeugnisabschriften,

Photo und OehaltsansprUchen erbeten. Chiffre 1579

N flherln, tüchtige, per sofort gesneht.
Chiffre 1572

Offleegouvernante. Gesucht dnrohans gewissenhafte, ge¬
sunde, einfache und fachkundige Tochter als Officegouvernante.

Event, tüchtige Saaltochter als Anfangsgouvornante. Alter
25-28 Jahre, Zeugnisse und Photo erwtlnsoht. Eintritt nach üober-
elnkunft. Gate Jahresstolle. Chiffre 1580

On demande pour de suite: gouvernante generale
et second portler. S'adresser Hötel Comte, Vevey. 1576

On demande dans un hötel de let ordre de la Suisso Romande:
1 gouvernante generale, 1 gouvernante d'Ocono-

mat-volontalre. 1 culslniere ä cafe. 1 Alle d'offlce.
Places Ii l'annee. Entree Immediate. Envoyer offres avec pretentions

do salalreB et coplos de certificate. Chiffre 1578

On demande dans Grand Hötel de montagne pour la saison
d'hlver: 1 secrötnlre-dactylo-stenographlste, l

teiegrophlste-secretalre, 1 gouvernante d'offlce-
economat. 1 aldegouvernante d'offlce-economat,
plusleurs sommeliers d'etage, de restaurant, de salle.
Alles de salle. portlers d'etage, femmes de
chambre, repasseuses. Alles de lingerie et unhomme
conaclencleux pour le chauffage central. Envoyer
offres avec oopies de certifloats et photo. Chiffre 1581

- ecretnlre est domandee avec entröe au 20 Oetobre. 8'adres-
sor au Grand Hötel du Pare, Montana, Valata. 1882

^bIIeiwuMehiIes deptasg
Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzeile 50 Cts. Zuschlag.

Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion (bis zu 4 Zeilen)... Fr. 2.50 Fr. 3.50

Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.50 „ 2.50

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. — Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung in der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.

Belegnummern werden nicht versandt.
Jeder einzelnen Offerte 1st das Porto für die

Weiterspedition beizufügen.
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9: Bureau & Reception. :!® 2 *•••••••a»»»A nfnngs ~ Sekretär, Junger Mann, dor demnächst einenA 1
a jährigen Hotelfaehkurs (Widemanns Handelsschule Base])

absolviert hat. suoht passende Stelle. Würde anch nötigenfalls
im Saal oder Restaurant mithelfen, um seine praktischen Kenntnisse

zu erweitern. Gefi. Offerten an Edouard Wahl, HoUl Storchen
Basel. S71 '

Chef de rdceptlon " secretaire "Contröleur. Suisse
fran^als, 35 ans, llbro du service milltaire, parlant les quatrelangues et possedant relations internationales, connnissant a fond

des parties prlnoipales y compris la cuisine, excellentes references
disponible lo 15 Oetobre, chdrche engagement pour tout emnloide conflanee, Chiffre 788

Directrice. Sohweizerlu, gut prftsentierend, in allen Teilender Uotelerie bewandert, mit la. Referenzen, sucht bei besehetdenen Ansprüchen 6talle als Directrice, wo es Ihr gestattet wäre,ihre alleinstehende Mutter bei sich zu haben. Chiffre 866

Directeur-Chef de reception, Suisse romand, experi-mente, possddant d'excellentes references, cherche diiection
ou emplol de confiance» aeeepterait engagement en France on enAngleterre. Chiffre 762

Oecrötaire. Jeune homme de bonne famille, libre du servicevj milltaire, cherche place dans uu hötel pour le contröle ou la
comptabllitd. Bonnes references. Libre de suite. Chiffre 011
C ®cretaIre-CalssIer, Suisse, 26 ans, parlant 4 langues,o cherche place en Suisso ou en France. Bonnes references adisposition. Chiffre 730

Sekretär, Bündner, 21 jährig, mit den Bureanarbeiten bestens
vertraut, deutsch, franz. und italienisch, sucht Stelle für sofort

oder etwas später, event, als zweiter Kontrolleur. Beste Zeugnisse

nftd Referenzen. Chiffre 805

Sekretär» 34 Jahre, tüchtig nnd erfahren, seit Jahren In erst¬
klassigen Hänsern tätig, sucht Stellung. Jahresstelle bevorzugt.

Chiffre 018

Sekretärin. Junge, gebildete Tochter mit Handelsdiplom,
in Stonographie und Maschinenschreiben bewandert, sowie mit

ämtlichen Bureauarbeiten vertraut, sucht Stelle als Bureaufräulein;
würde event, auch im Saal mithelfen. Sprachkenntnisse: deutsch,
franz. und englisch. Prima Zeugnisse von erstkl. Häusern, sowie
Photo stehen zur Verfügung. Eintritt anfangs Dezember event,
später. Chiffre 875

Sekretärin "Gouvernante. Schweizerin, durchaus selb¬
ständig und gewissenhaft, gut präsentierend, der 4

Hauptsprachen mächtig, bilanzfähig, mit la. Referenzen des In- und
Auslandes, suoht auf 15. oder Ende Oktober Stelle in erstkl. Haus,
als Sekretärini Gouvernante oder Directrice. Chiffre 865

IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHIlfr Salle & Restaurant
ssnri
• ifl.

Chef de rang oder Zimmerkellner sucht für sofort oder
später Steile. Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 008

Maitre d'hötel, restaurateur de premier ordre, 38 aus, par¬
lant les 4 langues, cherche place danB grande maiaon de

premler ordre. Meilleures references. Chiffre 856

Maitre d'hötel, Suisse, d'uu certain äge, parlant les quatres
langues, bien au conrant dans tous les branches de i'hötel-

lerie, cherche place. Suisse ou ötranger. Chiffre 030

/"Oberkellner, Schweizer, 29 Jahre, sprachenkundig u. tüchtig
V-J im Fach, mit prima Referenzen, sucht auf kommenden Winter
Passendes Engagement. Chiffre 702

Oberkellner, tüchtiger, 28 Jahre alt, energisch, mit guten
Umgangsformen, gegenwärtig in erstklassigem Hause tätig,

suoht Wlntersaison- event. Jahresstelle. Chiffre 888

Oberke!lner~lVIa!tre d'hötel, tüchtiger, energischer, in
Restaurant und Table d'höte durchaus erfahren, 34 Jahre,

sucht passendes Winter-Engagement oder Jahresstelle. Nur erste,
beste und langjährige Referenzen. Chiffre 897

Oberkellner oder Chef de service, Schweizer, 35 Jahre,
der vier Hauptsprachen mächtig, mit guten Referenzen, welcher

sich den Zeitverhältnissen anzupassen weiss, suoht Beschäftigung.

Chiffre 776

|||« Wir bitten zu beachten, dass
0äwlw9 allen uns zugestellten Offerten
auf Stellenanzeiger-Inserate das Briefporto für
die Wciterleitung beigefügt sein muss, ansonst
wir die Beförderung an die Inserenten nicht
Ubernehmen könnten. Die Expedition.

Oberkellner "Chef de service. Schweizer, sprachen¬
kundig, routinierter Faohmann, mit allen Bureauarbeiten

vertraut, sucht Saison- oder Jahresstelle. Ia. Zeugnisse und
Referenzen. Offerten an Jac. Bückenstarfer, im Gstaad, Zollikon. 915

0berkellner, Schweizer, im reifen Alter, sprachenkundlg u.
tüchtig im Fach, sucht Stelle im In- oder Ausland. Ch. 921

0bersaaltochter"Sekretärin, tüchtig und sprachenkun¬
dlg, sucht Saison- oder Jabrosstelle event, an Buffet. Ch. 020

Obersaaltochter, im Hotelwesen durchaus erfahren, mit
besten Zeugnissen und Referenzen, wünscht passenden

Vertrauensposten, event, auch als Gouvernante. Chiffre 926

0bersaaltochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Saison¬
ader Jahresstelle, eventuell als angehende Officegouvernante.

Chiffre 880

Saaltochter, gut empfohlene, im Service tllchtig, sacht
Vertrauensposten In Hotel oder besseres Restaurant. Ch. 010

Saaltochter, jnnge, sneht Stelle In kleineres, gutes Hotel.
Zeugnisse zu Diensten. Gell. Offerten an Klara Mattler,

Grenzstrasse, Kreuzungen, 914

Saal- oder Restaurationstochter, jnnge, nette, arbett-
aame, Im Service durchaus bewandert, sucht Stelle in

erstklassiges Hotel, Lugano oder Zentralschweiz bevorzugt. Photo
und Zeugnisse zu Diensten. Offerten an: Fräcleln Jaggl, per Adr.
Marg. Gugger, Heimberg bei Thun (Kanton Bern). (924)

Saal- und Restaurationstochter, tüchtig im Service,
sucht passendes Engagement. Chiffre 005

Saaltochter. Junge Tochter sneht anf 1. Oktober gnte Stelle
tu feines Hotel. Kenntntsse In deutsch und französisch. Prima

Zeugnisse. Chiffre 870

Serviertochter, jnnge, gewandte, suoht Stelle in besseres
Hotel oder Restaurant auf 1. Oktober. Chiffre 008

Tin«iiiaiiiiiiuiiaiaini7niT I
H IIMIIMNMIIIIIIIIIIIIIIIIlnilllllllllUIIIIlg I I

ill Cuisine & Office.
Min BaaaaMaaaaaaaaa BninHnnnoaini|unJ

Chef de culslne, junger, tüchtiger, solider, mit prima Refe¬
renzen, welcher mehrere Jahre in erstklassigen Hausern tätig

war, sucht Engagement per 1. November, in gntes Haus. Enga-
din bevorzugt. Ohiffre 834

Chef de cuisine, Schweizer, 34 Jahre, der in erst. Hänsern
im In- und Auslande gearbeitet und sich jetzigen Verhältnissen

anpassen kann, tüchtiger Mitarbeiter, sneht Jahres- oder
Saisonstelle eventl. als Chef de p&rtle. Eintritt nach Belieben.

Chiffre 802

i

Chef de cuisine, de confiance, aobre, honnete, ayant tra-
vaille longtemps dans les meines places, cherche engagement

dans un hötel-pension de moyenne grandeur de la ßuisse fran-
gaise faisant les saisons d'hiver et d'etö. Pretensions modeBtes.

flhHfr« 622

Chef de cuIsine"SteIle oder Direktion eines kleineren
Hauses sucht junger, solider Schweizer, für die jetzigen

Verhältnisse gut eingearbeitet. Diplom der Fachschule Cour-Lausanne.
3 Hauptsprachen. Gleiche Posten biß jetzt versehen. Prima

Referenzen. Eintritt nach Belieben; franz. Schweiz bevorzugt.
Chiffre 917

Chef de cuisine, d'äge mur, sobre, öconome, cherche place
dans hötel on pension, Montreux öu environs. Bon certificate.

S'adresser: F. Verdan, 17, La Corsaz, Montrsux. 899

Culslnler. Je cherche pour mon volontaire de cuisine, hien
recommande, place de commis dans une maison de Ier ordre,

si possible dans la Suisse franqaise ou A l'Engadlne, pour l'hiver
Erocbain. S'adresser: Hermann Haefell, Hötel du Cygne et Rlgi,

ucerne. 913

Efconomat"Küchengouvernante, erfahrene, fachtüch-
tige, sprachenkundige, sacht Stelle in erstklassiges Hotel anf

15. Oktober. Chiffre 931

Gouvernante d'dconomat, an conrant de son mötier,
parlant les langues, cherche place dans hotel de Ier ordre.

Entröe le 15 Oetobre. Ohiffre 932

Kochvoiontär. Intelligenter Jüngling, 17 Jähre, aus gutem
Hause, sucht per sofort Stelle. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Offerten an: Oskar Koller, Langstrasse 108, Zürich 4. (925)

Küchenchef» leistungsfähige Kraft, in der diätetischen, sowie
erstklassigen Sanatoriumküche bewandert, sucht Jahresateile

In grösserem, seriösem Hotel- oder Sanatoriumbetrieb, Ia. Zeugnisse

und Referenzen. Offerten mit Gehaltsangaben erbeten.
Chiffre 909

Küchenchef, tüchtiger, sparsamer, solider Arbeiter, mit
guten Kenntnissen der Diätküche, sucht Engagement in Hotel

oder Sanatorium. Chiffre 940

Küchenchef, gelernter Pätissier, an selbständiges Arbeiten
gewöhnt, sucht baldigst Stelle. Chiffre 937

Küchenbursche, Schweizer, 25 Jahre, tüchtig, militärfrei,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Zeugnisse zu Diensten.

Eintritt naoh Belieben. Chiffre 883

Küchenchef, tüchtiger, sparsamer, erfahrener, sucht baldigst
Stelle (Jahresstelle in besserem Haus bevorzugt). Ch. 903

Küchenchef» Schweizer, 3 Sprachen mächtig,36jährig, tüchtig,
mit prima Referenzen des In- und Auslandes, sucht Stellung

in gntes Haus. Frei ab anfangs Oktober. Chiffre 855

Avis. Les offres de service et d'emploi
qui nous sont remises doivent

toutes etre accompagn£es de timbres pour
Taffranchissement, faute de quoi nous ne
pourrions pas nous charger de leur envoi aux
destinataires. L'Administration.

Küchenvolontär. Ein junger, kräftiger Jüngling, der den
Konditoreiberuf erlernt hat, sucht Stelle, wo er das Kochen

gründlich erlernen könnte. — Gefi. Offerten an Huonda-Chrssta,
3 Kinige, Romanshorn. 935

Pätissier (Aide de cuisine),
neben Chef: Reissig, solid, nimmt anch jede

an, Keller, Landwirtschaft etc.

sucht per sofort oder später Stelle
andere Arbeit

Beste Referenzen. Chiffre 027

laa—————————B—Iij. 5i Etage & Lingerie. [|!
A Ide-LIngOres, zwei reohtBcüaffene Töchter, snohen Stellen
M in grösn.res Hotel. Chiffre 023

ptagengouvernante, tüchtige, im Service sowie Lingerie,
1- Maschinenstopfen bewandert, sucht Engagement event, als
Gouvernante generale. Gnte Zeugnisse zu Diensten. Gefi. Offerten

an R. G., Grand Hotel Morgins, Wallis. 930

ptagengouvernante, im Hoteifaehe tüchtige, einfache,
H. arbeitsame Toohter gesetzten Alters, mit besten Zeugnissen
ans Hotel I. Ranges, sneht Vertrauensposten anf Anfang Oktober
oder später. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 885

Gouvernante d'etage oder de Lilngerle, gesetzten Alters,
tüchtig und seriös, sucht Engagement in gutes Haus. Oh. 840

Gouvernante-lIngOre et de rapassage, experimented,
ayant des references de grandes maisona, libre de suite,

demande bonne place. Chiffre 018

I ingere I., gesetzten Alters, der 3 Hauptsprachen mächtig,
L_ sacht selbständigen Vertrauensposten, woselbst sie als Stutze
der Hausfrau auch auf den Etagen sowie Im Economat mithelfen
könnte. Jahresstelle bevorzugt. Eintritt Mitte oder Ende
November. Ohiffre 840
I ingfcred), in allen Facharbeiten bewandert, tüchtig, deutsch
L» und franz. sprechend, sucht Stelle per 1. November in erstkl.
Hans. Chiffre 933

I IngOre (erste) - Oberglätterin, Schweizerin, tüchtig,
L» durchaus selbständig, deutsch und französisch sprechend,
sacht Jahresstelle in erstklassiges Hans. Sehr gute Zeugnisso.

Ohiffre 916

I IngOre (I.) mit sämtlichen vorkommenden Arbeiten vertraut,l_ sucht selbständige Stelle auf Mitte oder Ende Oktober. Ch. 912

rrmmermädchen. mit guten Zeugnissen, Bucht Stelle.
Offerten an: E. Möller, Daffelei, Roggwil (Kanton Bern.) (929)

Zimmerkellner, 26 Jahre alt, Schweizer, drei Sprachen spre¬
chend, sucht Stelle anf Herbst and Winter oder Jahresstelle.

Gate Referenzen. Chiffre 890

I ii-1I ILoge, Lifft&Omnibus
•aaaaiMiaMaaaaai,MaaBiaiaiaaBaalBlaBMaaaaaaaaia'

oonclerge on conclerge-conducteur, 35 ans, cherche
Ls engagement ä l'annee on ponr la saison d'hiver, en Suisse on
ä l'ötranger. Bons certificate ä disposition. S'adresser ä T. J. A.,
poste restante, Territet. 867

Conducteur" oder Llftierstelle «in besseres Hans sucht
janger, seriöser Mann. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Offerten an: A. Sch., postlagernd, Thun. (938)

Conducteur"Conclerge» pfilchtgetrener, fleisslger Mann,
drei Hauptsprachen, mit prima Zeugnissen, suoht Stelle, am

liebsten in Passantenhotel Chiffre 928

rtoncierge» tücht, 35 Jahre alt, Bucht für sofort oder später
L; Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 887

oonciergcconducteur on conducteur, Suisse, 30 ans,
w libre du serive milltaire, parlant franqais, allem&nd et anglais,
cherche place en Snisse on ä l'etranger. Libre ä partir du mois
d'Octobre Certificate et photo ä disposition. Chiffre 830

HHNiiiiniiiiiiniminiiHiiuiiuiiiMiiiiimuiiitiiiaiiiiii
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Demoiselle de tonte confiance, bonnes röfdrences et certificate,
desire place dans hötel, clinlque on sanatorium. S'adresser

Mme Gattin, Bd. Georges Favon 43, Genöve. 934

Gouvernante, tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Saison¬
oder Jahresstelle. Chiffre 936

Hausdame"StelIvertreterln"Stütze, gebildetes, tüch¬
tiges Fräulein sucht Stellung in Sanatorium oder Hotel.

Ohiffre 893

Stütze. Gebildete Tochter aus gntem Hause, tüchtig und ge¬
wandt im Hotelfach, musikalisch, sacht Stelle als Stütze der

Hausfrau in gateB Hotel. Chiffre 886

Vertrauensposten. Auf November sacht besseres, seriöses
Fräulein gesetzten Alters, tüohtig im Hotel nnd Restaurant,

Stelle als Leiterin oder Stütze der Hansdame in gutes Hans.
Langjährige Referenzen als Leiterin znr Verfügung. Gute
Behandlung wird grossem Lohn vorgezogen. Chiffre 904

Hotelfochschule in Cour-Lausanne

des Schweizer Hotelier-Vereins.

Vorbereitungskursvon Smonatiger Dauer
für Interne Zöglinge männlichen
Geschlechts im Alter von 16 bis 18 Jahren.

3 Kochkurse von 4 monatiger Daner für
Teilnehmer beiderlei Geschlechts.

Höherer Fachkurs von 6 monatiger Daner
für Teilnehmer beiderlei Geschlechts. —
Eintrittsalter: 22 Jahre im Minimum.

Gratisprospekt und nähere Auskunft durch
die Direktion der Hotelfachschule in Cour-
Lausanne.

••••••••«••IMIIIHIMIIOIIOIIMOMIOOIIOHIOIOOIMIIHOHOHOOHHO

QienstuertragsformularB j
] für die Schweizer Hotelindustrie |

in deutscher, französischer und Italienischer Sprache :
: können jederzeit vom Zentralbureau das :
j Schweizer Hoteller - Vereins In Basel :
• bezogen werden. :

i Les formulaires de Gontrat de travail i
• •
: pour l'industrie suisse des hötels j
j sont fournis en langue frangalse, allemande et italienne j
• par le Bureau central de la Socibtt Suisse j

das Hfiteliers A BSIe.
: ;

11 formalari di Contralto di lavaro i
• e

: per l'industria svizzera degli alberghi j
• sono fornltl In lingua Itallana, francasa o tadasca par
j l'Ufficio centrale della Södel* Svizzera :

degli HUbergatori in Basilea. •



Einmach-
Töpfe

aus glasiertem Steinzeug, zum
Konservieren von

Früchten, Gemüsen,

Eiern, Butter etc.
liefern in allen Grössen von
1—250 Liter 2862

Sponagel & Co.
Zürich 5.

Tel. 3924 Sihlquai 141/143

I :®:®:©!©!©;©:®:®;®

Vendesi
per cause eccezionali, accredito

HOTEL
completamente anedato, ben si-
tuato in un paese ameno del Tieino.'
Parco frondoso; F. F. Confort
moderno. Aria ossigenata con
acqua propia. Adattissimo per
oonvertirlo in una casa di salute
per malattie nervöse e ottimo
affare pel dopo guerra. Kon si
accetano che serie proposte.

Offerte sotto R I 2866 alla
Revue Suisse des HOtels, BSIe.

Wir offerieren vorteilhaft:
Darismehl

Kastanienmehl
Kanarlensaat-Mehl
iohannlsbrotmehl

Crämepulver mit Vanille
Vanille-Stengel

Helvetla-Backpulver
Triebsalz

Chocolat-Pulver
Cacao-Pulve'r

Hllhner-Eiweiss - Hühner-Eigelb
Mandeln mit Schalen

Weinbeeren

Malaga-Trauben
Sultaninen

Feigen
Schweizer Bienenhonig

Kunst-Tafelhonlg
Tafel-Melasse

Wachhdlder-Latwerge
Diverse Confitüren

Berner Bauern-Schinken
zum Rohessen

Geräucherte Rlppli
Geräuchertes Rindfleisch

Bündnerfleisch u. BUndnerschinken
luftgetrocknet

E. Schildhnccht-Tohler
& Sohn

St. Gallen.
Telephon 33.77 2887

ETO
feinste fertige

^

Salat-Sauce
Vollendet im Geschmack.
Praktisch und preiswert.
Begutachtet von kantonalen
Anstalten, Militärbehörden

und Hotels I. Ranges,

Alleinige Fabrikanten:
Schneider & Graebener

Nahrungsmittelfabrik
Wattwil (Poggenburg).

General-Vertrieb:
P. Hotz-Doerr, Zürich 6.

Wegen Todesfall ist in schönster

Lage eines gut besuohten
Kurortes ein 5368

Hlmit 10 Zimmern und Garten

zu verkaufen.
Das Haus eignet sich eventuell
als Privatpension oder Kinderheim.

Auf Wunsch kann Mobiliar
mitgegeben werden. Anzahlung
Fr. 20,000.—. Anfragen befördert
unter Chiffre U 5348 Q die
Pnblidltas A.-G., Basel.

MONTREUX. 1

entre gare et ddbarcad&re.
Belle situation. 40 chambres.
Confort moderne. S'adres-
ser: London House, Montreux.

Wünschen Sie mühelos

WM
Fi

zu erlangen, dann bestellen Sie i

Sihwelzer. Prämien - Dhllgatlonen dm Typographla gas
lelts dieser lost wim zntHiltSSSSllllilllllllllllllllllllill IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IUI IIIIIIIIIIII mit der Einlage von Fr 10 laut pIESl

Insgesamt 150,000 Treffer im Gesamtbetrage von Fr. 3,028,370

r Wir garantieren grössere Gewinne

jedem Besitzer einer ganzen gezogenen Serie 30 Lose innert der ersten 28
Ziehungen. Es nuiss somit jeder Besitzer einer ausgelosten Serie in den ersten
7 Jahren garaiit. 7 grössere Gewinne u. natürlich 23 Rückzahlungen & Fr. 10 erzielen.

Jihrlloh 4 grosse Zlshungsn :
16. April
16. Okiober
15. Mal
15. November

Serlenzlebungen

Gewinnziehungeo

Anszng aus dem ^lehangsplan j
X Treffer a Fr. 50,000
1 t, a „ 30,000
9 » ä „ 20.000

24 „ s w 10,000
1 „ a „ 6,000

38 „ a „ 7,000
26 „ a 6,000
11 „ ä

m 6,000
1 4 «.000
2 „ h 2,600
S „ h 2,000

182 „ i • „ 1,000
283 „ il 1

„ 600
und 14,948 verschieden. Treffer
ä Er. 200, 160, 100, 60, 26, 20 usw.

Dil Ziehungslisten «enlen nosern Kindes gratis engestdlt.

BanMeklen- n. HommiKionsha« H-E. Bern "•"''gsv,,1.'?
Bestellschein gefl. ausfüllen und frankiert einsenden an

BankeffektenhauB A.-G. Bern, Monbijoustrasse 16.

Hiermit bestelle leb Stück Typographla-Obllgatlonen ä Fr. 10

Stück komplette 8erle... (je so Lose) A Fr. 300

gegen Barzahlung — gegen monatliche Zahlungen & Fr. 6.— oder Fr. 10.—
(In Konto-Korrent-Recbnung). Die Einzahlungen erfolgen auf lbr Postchek-
konto — persönlich an Ihrem Schalter — ziehen ßle per Nachnahme; ein.

Genaue Adresse:.

Preis einer Original»
Obligation nur 10 Fr.

Bei Kauf von ganzen Serien auf Teilzahlung

Ist eine Anzahlung von mindesten«
1 Fr. per Lo» oder 30 Fr. per ganze Serie
zu leisten. Die monatlichen Abzahlungen
sollen wenigstens 10 Fr. pro Serie betragen

:: Ausnahmen gestattet
Auf Wunsch Gratisprospekt.
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C|p SOCIETE GENEVOISE
Ml" D'INSTRUMENTS DE PHYSIQUE

8, Rub des Visux-Grenadiers GIEN&VE Rue des Vieux-Grenadiers, 8

MACHINES A FROID s
4108 (0. F. 2158 G.)ET A GLACE

1500 installations 40 annAes d'expArience

Gesucht als Verwaltungsleiter
für die Aktiengesellschaft „Hotel Sorge", Bergen, erstkl.
Fachmann. Antritt sobald wie möglich, am liebsten Oktober 1918 Da
von der „Hotelkompanie Bergen" der Bau eines grossen modernen Hotel
im Zentrum geplant wird, so kann der Betreffende gleichzeitig auf
Anstellung als Konsulent für das Baukomite dieser Gesellschaft und später
auf die als Verwaltungsleiter auch dieses neuen Hotels rechnen.
Ansuchen mit Gehaltsansprüchen (eventl. Minimum und Tantieme) unter
Beilage von Zeugnisabschriften, welche nicht zurückgesandt werden,
sowie anderer Auskünfte, darunter Zeit des Antritts, werden schleunigst
an die Adresse des Vorstandes der Direktion, Herrn Bankdirektor
Gran Rögh, adr. Revisionsbanken in Bergen, erbeten. Hac 10083 3253

Mir
500, 550, 600, 650 und 700 mm

Blattdurchmesser, sowie

in kräftiger Konstruktion
liefern sofort ab Lager

Rud. Brenner & Cie., Basel
IKonstruktlonswerkstätie

Gegründet 1846 x Telephon No. 1368 und 5091

Ehepaar gesucht
auf ein modern eingerichtetes Hotel mit Regie-Betrieb in einer
industriellen Ortschaft der Mittelschweiz. Der Betrieb ist mit etwas
Landwirtschaft verbunden. Nur solche Reflektanten, welche im Stande

sind, einen Hotel- und Restanrations - Betrieb fachgemüss und gut
zu führen, werden berücksichtigt. Antritt' event, sofort.

Offerten unter Angabe von Referenzen, Einsendung von
Zeugniskopien, unter Chiffre F. K. 2857 an die Annoncen - Abteilung
der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

Zu verkaufen
an solvente Fachmänner zwei nachweisbar sehr gut frequentierte

HOTELS
inklusive Mobiliar zu Fr. 980,000.— und Fr. 350,000.—.

Gefl. Offerten unter Chiffre L. 2840 Z. an die Annoncen-Abteilung
der Schweizer Hotel-Revue, Basel.

LA REINE DES SAUCES POUR SALADES

5321 c'est P 1700 M

LA SANS-PAREILLE
sans carte de graisse. Produit de prem. ordre, garanti nature].

Unique pour remplacer Phnlle.
Ddpöt gdndral: O. Lögeret, Montreux.

'/, Liter
Fr. -.80 1.50 2.90 5.70

•>
Generalvertreter für die Schweiz:
Musso & Co., Zürich.

Meine

Bodenöl, Terpentinöl,
Bodenwichse, Stahlspäne, Stahlwolle,
Putztücher, Messerputzpulver, dkl-
Prima Waschblau, Prima Waschpulver,

Reisbesen, Birkenbesen,
vorzügliche braune Schmierseife,

stets O.F.1595Z. 4102

zu billigsten Tagespreisen.

1.K0IIZ. [Dtm.faDr.. ZMth-Eige.
Alfr. Escherstr. 12, Tel. Selnau 6778

Hotelfachmann
jüngerer, tüchtiger, Schweizer,
sprachenkundig, sackt leitenden

Posten mit 10 Mille
Beteiligung in mittlerem, erstklassigem

Hause. Gefl. Offerten unter
Chiffre B lt 2873 an die
Annoncen-Abteilung der Schweiz.
Hotel-Revue. Basel.

Prima Speise-

Zwiebeln
trocken und haltbarste Sorte zum
Einlagern, liefert von 50 kg. an,
4 —.95 per kg.
K. Ii. Blatter, Zwiebelnkultur,
Goldiwil (Berner Oberland).

P7284Y Säcke einliefern. 5364

ineralQ-ueile

Zu verkaufen.
Wir haben eine grosse
Anzahl kleinere und grössere,
60wie erstklassige, modern
eingerichtete, altbekannte

und bestrenommierte

Hotels
(Jahres- u. Saisongeschäfte)

sowie

Gasthöfe, Pensionen,
Cafös, Restaurants

in* der ganzen Schweiz, zu
ausserordentlich günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
Nie wiederkehrende Kaufs-

golegenheit I

Schweiz. Hotel Industrie

G. Kuhn-Eichacker

Zürich
106 Bahnhofstrasse 106.

Erstes uud ältestes SpezialBureau

dieser Branche.

Gute, preiswürdige Objekte
werden Btets zum Verkauf

in Auftrag genommen.

Streng reelle u. gewissenhafte
Vermittlung. 2858

Feinste Referenzen.

JlnuUerKauf
von Liegenschaften
in Stadt und Land vermittelt
prompt 2784

Gustav Ran sen., Zürick 8
Florastrasse 11.

Demandez les prix
pour

Conserves
de Tomates, Fruits,

Legumes et Viande.
Sardines ä l'huile (1er choix).

Volallles
Expedition prompte et soignee.

Se recommande

P. Obrist, Comestibles
ä BALE. 2837

lELEPHONE 3846.

All,

Cri.
CS _ sä

A
ZU VERKAUFEN

10 Stück Milieux

250/350 n. 200/300 cm messend;
ferner Sessel für Speisesaal

nnd Zimmer (Thonet)
und 30 Piqnet-Decken, alles
sehr gut erhalten.

Gefl. Anfragen unter V. E.
3838 an die Annoncen-Abteilung

der Schweizer Hotel-
Itevne, Basel.

Sie erzielen

25%
Kohlenersparnis

wenn Sie Ihre Centralhei-
zungs- und Dampfheizungskessel,

Kochhei de, Boiler etc.
durch unser Spezialverfahren

gründlich vom 2841

Wasserstein
entfernen und die ganzen
Anlagen revidieren lassen.

Referenzen zu Diensten.
Unverbindlicher Besuch.

A. Wolfensbergsr & Co.
ZÜRICH, Schoffelgasse 8.

Reparaturen von
Heizaogs- u. sanitären Anlagen.

Hotel-2 Restaurant-

R-3
CM
MS Buchführung
Amerikanisches System Frisch.

Lehro amerikanische Buchführung
nach meinem bewahrten System doroh
Unterrichtsbriefe. Hunderte von
Anerkennungsschreiben. Garantiere für
den Erfolg. Verlangen Sie
Gratisprospekt. Prima Referenzen. Richte
auch selbst in Hotels nnd Restaurants

Buchführung ein; auf Wunsch
auch dftB System des Schweizer
Hotelier-Vereins. Ordne vernachlässigte
Bücher. Gehe auoh nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich 1

BQcberexperte 2650

Mutes Speziallmreau der Schweiz.

Bünduer
Schaffleisch
liefert billigst (Abschlag) Konsam

Trans. 6369 1519 Ca

Jtötcl tnettbll
30 chambres et tout confort, dans
importante station d'etrangers du
littoral du L6man,

est ä louer
de suite ou pour date 4 convenir.
Belle situation au centre des
affaires. Benefice assurö 4 pre-
neur serieux. Conditions avan-
tageuses. 5565

Pour renseignements s'adresser
sous chiffrc P. 3464 M.* 4

Publieltas 8. A., Montreux.

Tapeten
in Fabrikpreisen
von 80 Cts. an.

Günstige Einkaufsgelegenheit für
Wiederverkäufer.

Anfragen erbeten unter Chiffre
JH 8293 Z an die Schweizer
Annoncen A.-G., Zürich,
Seidengasse 10. (Jnuntz) js«

Darlehen. Näheres:
Postlagerkarte No.451, St. Gallen'.

1VEI\HA\DLI!S(J
Wildberger & Co.

Basel.
Offene Weiss- und

2759 Rotweine
Flaschenweine

Champag.-Iiiqnenrs

Zu verkaufen

«II
„Schwabenland", mit Kupferkessel,

6 Liter, wie neu, zu Fr. 150,
Platzsanatorlum Davos-Platz. 2884

A remettre
5 Geneve

un ancien et important

Cafe-Brasserie.
Trös forte clientöle. Ecriro sous
H. K. 3864 au Bureau des
annonees de la Kevne Suisse
des HOtels, BiUe.

Tüditiger fiulelfadimann
verheiratet, Mitte der 30er, mit grosser, erstklassiger

Schweizerclientble m

sudit leitenden Posten
per sofort oder später in erstkl. Hotel oder Kurhaus.

Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre H Z 2886 an
die Annoncen-Abteilung der Schweiz. Hotel-Revue, Basel.

Infolge vorgerückten Alters und gestörter Gesundheit des

gegenwärtigen Besitzers Ist ein renommiertes

Gasthaus mit lnuentar
n einer industriellen Ortscheft (Eisenbahnknotenpunkt) des Kantons

St. Gallen preiswürdig zu verkaufen. Das Objekt enthält neben schönen

Restaurationslokalitäten einen geräumigen Saal und ausserordentlich

gut eingerichtete grössere Kellereien mit Aufzug, Stallungen etc.

Anfragen sind zu richten unter Chiffre Z G 1382 an die Annoncen-

ExpedltionTRudolf Mosse, St. Gallen. zag a 1382 3260

A.-G. der Bad- und Kuranstalten
Ragaz-Pfäfers.

Infolge Resignation ist die Stelle des

Direktors des Kotel #of Ragaz
auf 1. Januar 1919 neu zu besetzen. Interessenten
schweizerischer Nationalität, wenn möglich verheiratet,
wollen ihre Offerten schriftlich, unter Beilage von
Zeugnisabschriften und Photographie, bis zum 15. Oktober
an den Verwaltungsrat der Bad- und Kuranstalten

Ragaz-Pfäfers einsenden.

Ragaz, den 9. September 1918. 2859

Der Delegierte.

Kartoffel-Lagerung
Durch Verwendung der bewährten, zerlegbaren

Kartoffelkisten ist durch ständige Luftzirkulation und
Bewegung der Kartoffel eine zweckmässige Lagerung
gewährleistet und dem Faulen und Keimen vorgebeugt.

Grösstmöglicbe Raumersparnis, bequem zum
transportieren, aufgeräumtes, sauberes Ausseben.

Preis je nach Grösse Fr. 32.- bis Fr. 72.- pro Stück.
Wiederverkäufer Rabatt. 2885

SMzeriidie BanMarf H.-G, taopluta
vorm. Peter Kramer

Boiean und Magazin: Eike Laapen-Murteostrasse 2a, Ben

Hotel-Verkauf.
Wegen Wegzug des Eigentümers und Beteiligung

desselben an einem Fabrikunternehmen ist an sehr gut
frequentiertem Höhen-Fremdenkurort des Berner
Oberlandes (Nähe Bahnhof), mit Sommer- und Winterbetrieb,

ein mit allem modernen Komfort eingerichtetes
Hotel mit Restanration, unter ganz äusserst
günstigen Bedingungen zn verkaufen. 22 Zimmer,
36—40 Betten, Zentralheizung, Bäder, elektrisch Licht.
Das Objekt ist nur mit ca. Fr. 80,000 belastet, zu einem
ZinBfuss von i3ji % und zur Hälfte fest angelegtes
Privatkapital.

Kaufpreis Fr. 135,000 mit Mobiliar (Schiff
und Geschirr). Anzahlung Fr. 30,000. Für
ReBtanz Schuldbrief mit 5 °/0 Zins.

Das Hotel ist seit Kriegsausbruch immer in Betrieb,
mit nachweisbar Behr günstigen Jahresabschlüssen und
bietet daher kapitalkräftigem, tüohtigem Erwerber sehr
günstige Kapitalanlage.

Eventuell auch ganz vorteihafte Spekulation.
Offerten an das unterzeichnete Bureau, woselbst

jede weitere Auskunft kostenlos erteilt wird.

Interlaken, den 19. September 1918.

^ Notariatsbureau Schneider.


	

